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Beschreibung: 
 
2016 wurden in Deutschland 32,6 Millionen Tonnen Zement produziert. Der Großteil dieses 
Zements wurde zur Herstellung von Transportbeton verwendet (56,8%). Eine maßgeschneider-
te Steuerung der Betonerhärtung nach dem Einbringen in die Schalung ist derzeit nicht möglich, 
weil die bekannten Wirkstoffe eine unkontrollierte Verfestigung des Frischbetons verursachen. 
Dies führt zu hohen Kosten durch erforderliche, lange Verweilzeiten des Betons bis zur Aus-
schalung und damit zu Verzögerungen im Bauablauf. 
Das Projekt zielt darauf ab, innovative Produkte zu entwickeln, deren Einsatz den Bauablauf 
optimiert und damit die Bauzeit verkürzt. Dies wird durch zu entwickelnde Kapselprodukte er-
reicht, die neuartige Wirkstoffe zeitlich gesteuert freisetzen. So wird es erstmals möglich sein, 
die Betonerhärtung nach dem Einbau in die Schalung zum optimalen Zeitpunkt zu beschleuni-
gen. Das innovative Produkt verringert somit Baukosten und gibt Planungssicherheit für den 
Bauablauf. Wesentliche Inhalte des Projektes sind die Entwicklung der Verkapselungstechnolo-
gie, sowie die Auswahl und Entwicklung der neuartigen Wirkstoffe. 
Es kooperieren die BRACE GmbH und die Bauhaus-Universität Weimar. 
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